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TSV Otterfing

Leichtathleten und
Turner treffen sich
Am heutigen Dienstag tref-
fen sich die Mitglieder der
Sparte Leichtathletik-Tur-
nen des TSV Otterfing zu ih-
rer Jahresversammlung. Ab
20 Uhr stehen im Otterfin-
ger Hof Berichte der Spar-
tenleitung, der Kassenbe-
richt sowie Entwicklungen
und Neuerungen in der
Sparte auf der Tagesord-
nung. Die Teilnehmer wer-
den gebeten, die derzeit für
einen Gastronomiebesuch
geltenden Hygienevor-
schriften zu beachten. mm

BLSV

Camp am Spitzingsee
bald wieder offen
Dank der Lockerungen für
den Sport gibt es in den
Sommerferien ein weiteres
sportliches Angebot in der
Region. Wie der Bayerische
Landes-Sportverband (BLSV)
mitteilt, soll das BLSV-Sport-
camp am Spitzingsee „spä-
testens zum Beginn der
Sommerferien in Bayern
wieder Gäste empfangen“.
Neben Übernachtungsmög-
lichkeiten bietet das BLSV-
Haus BergSee, Stümpfling-
weg 12 in Schliersee, ver-
schiedene Möglichkeiten,
sich sportlich zu betätigen,
etwa Mountainbiken, Klet-
tern und Bogenschießen.
Auch Seminarräume gibt es.
Infos zu Preisen und Bu-
chungsmöglichkeiten gibt
es online auf www.blsv.de/
blsv-haus-bergsee. ses

Eishockey

Kontingentspieler
für TEV-Kontrahenten
Der EHC Klostersee, Kontra-
hent des TEV Miesbach in
der Eishockey-Bayernliga,
hat seinen zweiten Kontin-
gentspieler-Platz neben
dem bereits 45-jährigen
Bobby Wren (Kanada) be-
setzt: Mit Jesper Pallesen
spielt erstmals ein Däne für
den Klub aus dem Landkreis
Ebersberg. Der 25-jährige
Verteidiger war zuletzt – zu-
mindest was den geregelten
höherklassigen Spielbetrieb
angeht – inaktiv, will jetzt
aber wieder richtig und auf
gutem Niveau Eishockey
spielen, nicht nur hobbymä-
ßig oder in einer Bier-Liga,
wie er selbst sagt. Seine Kar-
riere unterbrochen hat der
in seiner Heimatstadt Frede-
rikshavn ausgebildete De-
fender vor knapp fünf Jah-
ren nach fast 150 Einsätzen
in den beiden höchsten dä-
nischen Ligen. Hintergrund
war der ärztliche Rat nach
einer Knieverletzung. Da-
nach lebte er zeitweise in
Spanien – „völlig ohne Eis-
hockey“. Mittlerweile
wohnt und arbeitet Pallesen
aber in München und steigt
nun wieder ein. ele

IN KÜRZECaps, Trikots und Schlappen für die Kreisliga
FIRMENPORTRÄT FuRevo fertigt individuelle Merchandising-Produkte in kleinen Mengen

schlappe. Beeindruckend das
Vertriebsnetz, das sich mitt-
lerweile über ganz Deutsch-
land spannt. Hauptkunden
sind nach wie vor Fußball-
klubs wie im Landkreis Bad
Tölz-Wolfratshausen der TuS
Geretsried, die DJKWaldram,
die FF Geretsried, der SV Bad
Heilbrunn, der Lenggrieser
SC, der SC Gaißach und der
SV Münsing. Aber auch für
andere Sportarten wurden
schon Merchandising-Pro-
dukte gefertigt.
Dazu kommen auch immer

mehr Bestellungen aus dem
gewerblichen Bereich. „Wir
haben die Kappenkollektion
für eine Rosenheimer Mode-
firma erstellt, ebenso Caps
für ein Hotel in Hamburg
oder die Mitarbeiter einer Ge-
bäudereinigungsfirma“, be-
richtet Christoph Herberth.
Nicht abwegig, dass FuRevo
irgendwann auchmal die An-
gel in die Musikbranche aus-
wirft. „Der Popsänger Max
Giesinger hat bei uns für sei-
ne gesamte Crew lustig ge-
staltete Badeschlappen als
Weihnachtsgeschenke be-
stellt“, verrät der 30-Jährige.
Überstürzen möchten die

Geschäftsführer allerdings
nichts. „Wir möchten uns
jetzt einmal intensiver um
die Produktentwicklung bei
Trikots kümmern. Und an-
sonsten genügt es, wenn wir
in allen Segmenten langsam
weiter wachsen.“ In jedem
Fall scheinen die FuRevo-Ma-
cher mit ihren Angeboten
das zu erreichen, was ihr Fir-
menname ausgeschrieben
bedeutet – eine kleine Fuß-
ball-Revolution.

Infos im Internet
www.furevo.com

hat, wurde auch personell ex-
pandiert. „Wir haben im Lau-
fe des Jahres zehnMitarbeiter
eingestellt. Wichtig ist dabei
vor allem, dass die Jungs wis-
sen, wie unsere Kunden ti-
cken“, betont Herberth. So
gibt es eigene Zuständigkei-
ten für die Bereiche Design,
Order-Management, Lager-
haltung und Vertrieb.
Ein besonderes Augenmerk

haben die beiden Jungunter-
nehmer auf ihre Produkte
selbst. Da wird jeder Wunsch
des Kunden berücksichtigt –
egal, ob er beispielsweise an
seiner Kappe zwei oder drei
seitliche Luftlöcher haben
möchte, und ob diese rot
oder grün umstickt sind. „In
Europa sind wir auf der Su-
che nach Firmen, die auch ge-
ringe Stückzahlen produzie-
ren, leider nicht fündig ge-
worden“, berichtet Stefan
Buntscheck. In China und der
Türkei schon, weshalb sich
die Geschäftsführer auf den
Weg machten, um sich von
den Arbeitsbedingungen vor
Ort ein Bild zu machen. „Al-
les ist dort EU-zertifiziert“,
betont Christoph Herberth.
Und man habe für jeden Pro-
duktbereich zwei Hersteller
zur Verfügung.
Von Anfang an sei klar ge-

wesen, dass man nicht alles
anbieten werde, was Klubs
sich wünschen: „Schlüsselan-
hänger oder Kugelschreiber
gibt es bei uns nicht.Wir sind
kein Werbemittel-, sondern
ein Sportartikel-Hersteller.“
Aber die Palette ist ohnehin

umfangreich, reicht von Tru-
cker- bis Baseball-Caps über
Wollmützen und Badetücher
bis zu Trikots, Shirts und
Schals sowie der sogenann-
ten Furevolette, sprich: Bade-

3000 Vereine in Deutschland
und Österreich zu seinen
Kunden zählt und bereits
160 000 Produkte verkauft

puls imGeltinger Gewerbege-
biet übersiedelte. Weil das
Unternehmen immer schnel-
ler wuchs, mittlerweile rund

Eine erste Bleibe fand FuRe-
vo dann in Königsdorf, ehe
man 2019 in die Räume des
früheren Fitnessstudios Im-

VON THOMAS WENZEL

Landkreis – Stolz trägt der FC-
Bayern-Fan seine Kappe mit
dem Emblem des Deutschen
Rekordmeisters vorne drauf.
Der Anhänger der Münchner
Löwen würde bei keinem Sta-
dionbesuch auf seinen weiß-
blauen Schal verzichten, und
im Sommer trägt der Sympa-
thisant der SpVgg Unterha-
ching am liebsten die Bade-
schlappen in den Vereinsfar-
ben Rot/Blau. „Und dieses
Merchandising der Bundesli-
ga-Vereine wollen wir in der
gleichen Qualität auch den
Fans und Spielern von Klubs
aus der Bezirks- oder Kreisli-
ga, der Kreis- oder A-Klasse
bieten – individuell gestaltet
und in kleinen Mengen be-
stellbar“, erklärt Stefan Bunt-
scheck die Geschäftsidee der
Firma FuRevo, die er seit En-
de 2015 gemeinsam mit
Christoph Herberth leitet.
Ausgangspunkt war ein

Projekt, das Herberth wäh-
rend seines Sportmanage-
ment-Studiums startete,
nämlich ein Cap für die Fuß-
baller des TuS Geretsried, de-
ren Kapitän er ist. „Auf ein-
mal hatte ich drei Aufträge,
obwohl es unsere Firma noch
gar nicht gab“, berichtet der
30-Jährige. Fachliche Unter-
stützung bekam er vom stu-
dierten Wirtschaftsinforma-
tiker Buntscheck, der bereits
Erfahrungen in der Beklei-
dungsbranche gesammelt
hatte. Kurzerhand gründeten
der Wolfratshauser und der
Geretsrieder eine GbR, bau-
ten diese neben Arbeit und
Studium langsam auf. „Die
Ware wurde anfangs daheim
im Haus meiner Eltern gela-
gert“, erinnert sich Herberth.

Was für die Bundesliga geht, geht für die Kreisliga auch: Die Geltinger Firma FuRevo von
Christoph Herberth (l.) und Stefan Buntscheck zählt mittlerweile 3000 Fußballvereine
aus Deutschland und Österreich zu ihren Kunden. FOTO: SABINE HERMSDORF-HISS

Pauschale erhöht
Fast 345 000 Euro für Vereine der Region

gion ausgeschüttet, insge-
samt fast 345 000 Euro.
Für Stimmkreisabgeordne-

te und Landtagspräsidentin
Ilse Aigner (CSU) ist das ein
wichtiges Signal: „Wir lassen
unsere Sport- und Schützen-
vereine nicht im Stich. Mit
dieser Maßnahme hilft der
Freistaat in der Corona-Krise
ohne zusätzlichen Verwal-
tungsaufwand – schnell und
unbürokratisch.“ mm

Landkreis – Die Mittel für Ver-
einspauschalen für Sport-
und Schützenvereine in Bay-
ern werden heuer von 20 auf
40 Millionen Euro verdop-
pelt. Das gab das Bayerische
Staatsministerium des In-
nern, für Sport und Integrati-
on kürzlich bekannt. Auch
der Landkreis Miesbach profi-
tiert von der Erhöhung.
Knapp 179 000 Euro mehr als
im Vorjahr werden in der Re-

fussball-vorort.de

Hier finden Sie das Online-Por-
tal für Fußball in Ihrer Region
mit Ergebnissen, Spielberich-
ten und Statistiken.

„Es passt einfach“
PROFI-FUSSBALL Stefan Aigner verlängert beim SV Wehen Wiesbaden

war in der abgelaufenen Sai-
son einer unserer absoluten
Leistungsträger. Mit seinem
Auftreten und seiner Einstel-
lung war er für uns von Be-
ginn an ein sehrwichtiger Be-
standteil unserer Überlegun-
gen für die kommende Spiel-
zeit.“
In der vergangenen Saison

gelangen Aigner in 23 Zweit-
ligaspielen fünf Tore sowie
zehn Vorlagen. ses

Klub 1860 München und die
SpVgg Unterhaching. Dabei
will er, wenn möglich ein
Wörtchen um den Aufstieg
mitreden. „Ich freue mich
sehr auf die neue Saison, mit
dem klaren Ziel, oben mitzu-
spielen“, wird Aigner zitiert.
Auch Wehens Sportdirek-

tor Christian Hock freut sich,
mit Aigner einen erfahrenen
Spieler weiter in den eigenen
Reihen zu wissen: „Stefan

gefallen, sagte Aigner auf der
Vereinsseite im Internet:
„Beim SVWW passt es für
mich einfach. Der Zusam-
menhalt in der Mannschaft,
das familiäre Umfeld, die Zu-
sammenarbeit mit dem Trai-
nerteam und einiges mehr
hat mir die Entscheidung
leicht gemacht.“
In der 3. Liga trifft Aigner

mit dem SVWehen unter an-
derem auf seinen früheren

Warngau – Der Lochhamer
Stefan Aigner spielt weiter
für den SV Wehen Wiesba-
den. Wie der Zweitliga-Ab-
steiger bekannt gab, verlän-
gert der 33-Jährige seinen
Vertrag beim Klub aus der
hessischen Landeshauptstadt
um ein weiteres Jahr.
Die Entscheidung, trotz des

Abstiegs und seines auslau-
fenden Vertrags an Bord zu
bleiben, sei ihm nicht schwer

Neustart mit besonderen Voraussetzungen
BASKETBALL U12 des TV Miesbach trainiert wieder auf dem Freiplatz – DBB-Geschäftsführer Schoenwolf zu Besuch

Freiplatz mit drauf.
Viel Glück wünschte der

Besuch zum Abschluss Fi-
scher und Hegyesi für ihre
anstehenden Prüfungen zur
lizenzierten Jugendtrainerin,
die sie wegen Corona unter-
brechen mussten – und den
Kindern natürlich weiterhin
viel Spaß beim Basketball. ses

Trainingszeiten
Die U12 des TV Miesbach
trainiert bei schönem Wet-
ter jeden Dienstag und Don-
nerstag ab 17 Uhr auf dem
Freiplatz der Realschule
Miesbach. Vor allem Mäd-
chen können noch aufge-
nommen werden, um gege-
benenfalls ein eigenes Team
zu bilden. Die Trainingszei-
ten anderer Mannschaften
können per Mail an
info@tvmiesbach-basket-
ball.de erfragt werden.

ment des TV, nach monate-
langer Isolation wieder eine
Freizeitbeschäftigung, die
gut angenommenwird, anzu-
bieten. Sehr innovativ und
im Sinne des Verbands seien
zudem die Schwerpunkte des
Jugendfördervereins, der
plant, Kinder und Jugendli-
che mit verschiedenen Aktio-
nen mit den Themen „gesun-
de Ernährung“, „Prävention
sexualisierter Gewalt im
Sport“ oder „Kinder starkma-
chen“ (Drogenprävention) in
Kontakt zu bringen.
Bei seinem Besuch über-

reichte Schoenwolf den Trai-
nerinnen zudem Urkunden-
hefte und Spielabzeichen für
einen Spieltreff Mini-Basket-
ball – vergleichbar mit den
Abzeichen beim Schwimmen
–, auf den die Kinder jetzt flei-
ßig hintrainieren. Zudem leg-
te ein paar Basketball für den

Präsidium des DBB tragen.
In Miesbach lobte der DBB-

Geschäftsführer das Engage-

werden kann, im Kreis Mies-
bach allerdings nicht. Diese
Problematik wolle er in das

richtet Dieterich. Denn wäh-
rend der Corona-Hochphase
habe ein Großteil der U12 des
TVMiesbachmit dem Basket-
ball aufgehört, und deshalb
stand beim ersten Training
vor ein paar Wochen eine
komplett neue Truppe auf
dem Freiplatz. „Sie habenmit
sechs Kindern angefangen,
mittlerweile sind es 15.“
Dank des guten Wetters

konnten die 16-jährige Fi-
scher und die 15-jährige He-
gyesi zwar mit ihrer neuen
Mannschaft trainieren – doch
sie sind nun mal auch davon
abhängig. Wie berichtet, sind
alle Hallen des Landkreises
noch geschlossen, da das Hy-
gienekonzept nicht umsetz-
bar sei. Entsprechend er-
staunt sei Schoenwolf gewe-
sen, dass in direkter Nachbar-
schaft, etwa Bad Tölz oder Ro-
senheim, normal trainiert

Miesbach – Hoher Besuch bei
der Miesbacher Basketball-Ju-
gend: Nicht schlecht gestaunt
haben die Jungs und Mädels
der U12 (Jahrgänge 2009/10)
der Basketballer des TV Mies-
bach und ihre Trainerinnen
Amelie Fischer und Regina
Hegyesi kürzlich, als zu Trai-
ningsbeginn Heinz Schoen-
wolf, Geschäftsführer der
Bundesgeschäftsstelle des
Deutschen Basketball Bundes
(DBB) in Hagen, auf dem Frei-
platz der Miesbacher Real-
schule vorbeischaute.
Sascha Dieterich vom

frisch gegründeten Jugend-
förderverein Oberland wuss-
te, dass sich Schoenwolf im
Oberland aufhält – und fragte
ihn, ob er nicht mal beim
Training vorbeischauen
möchte. „Er wollte sich um-
hören, warum die Hallen
noch geschlossen sind“, be-

Eine Urkunde überreichte Heinz Schoenwolf an die Traine-
rinnen (v.l.) Amelie Fischer und Regina Hegyesi. FOTO: PRIVAT


